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Sehr geehrte Teil-
nehm er am  Ibero-
A m erika-Tag 2006,

als Präsident der G ruppe 

der Botschafter Lateina-

m erikas und der K aribik 

in D eutschland freue ich 

m ich, Sie zum  Ibero-A m e-

rika-Tag in Stuttgart be-

grüßen zu können. D ie 

Veranstaltung des Ibero-

A m erika Vereins H am burg 

(IA V ) ist ein hochkarätiges 

Forum  des freim ütigen 

M einungsaustauschs zw i-

schen W irtschaft und 

Politik über Stand und 

Perspektiven der ökono-

m ischen Beziehungen 

D eutschlands m it den 

lateinam erikanischen Ländern. D ie A usstrahlung 

dieses Spitzentreffens übertrifft bei w eitem  dessen 

regional-bilaterale K om ponente, w erden doch stets 

neueste A kzente der internationalen w irtschaftspo-

litischen D ebatte in die Betrachtung einbezogen.

D afür w ird es auch in diesem  Jahr reichlich Stoff und 

G elegenheit geben. Seit dem  vergangenen Ibero-

A m erika-Tag 2005 ist Lateinam erika w ieder stärker 

in den Fokus der internationalen Beziehungen ge-

rückt. N icht nur international hat das Interesse an 

Lateinam erika zugenom m en. A uch in D eutschland 

tragen Bem ühungen Früchte, das A ugenm erk der 

W irtschaft w ieder verm ehrt auf Lateinam erika zu 

richten. D as ist nicht zuletzt ein Verdienst des IA V, 

der stets darauf hingew iesen hat, dass Lateinam e-

rika nicht die gebührende A ufm erksam keit seitens 

der deutschen W irtschaft verlieren darf.

D ie diesjährige Zusam m enkunft der deutsch-latein-

am erikanischen W irtschaftsw elt kann zur Stärkung 

dieses Trends beitragen. D as ungebrochene Interes-

se an den Ibero-A m erika-Tagen resultiert auch dar-

aus, dass es der IA V  im m er verstanden hat, grund-

sätzliche Them en, deren A nalyse für strategische 

W eichenstellungen in die Zukunft unverzichtbar ist, 

m it regional- und branchenspezifi schen A spekten 

zu verbinden. So auch 2006: „Lateinam erika: Chan-

cen für den M ittelstand“ lautet das vielschichtige 

G rundthem a der aktuellen K onferenz, w ährend der 

W irtschaftstag zum  „M ercosur: M arkt für M aschi-

nen und A nlagen“ G elegenheit bietet, anhand prak-

tischer Beispiele konkrete A kzente zu setzen.

M it dem  Schw erpunktthem a M ittelstand w ird die 

bisw eilen unterschätzte Fähigkeit auch kleiner und 

m ittlerer U nternehm en (K M U ), als kreative A k-

teure zur w eiteren Vertiefung der W irtschaftsbezie-

hungen zw ischen D eutschland und Lateinam erika 

beizutragen, einer genaueren Betrachtung unterzo-

gen. Im  Ergebnis könnten A nregungen für eine bes-

sere Förderung der oft vernachlässigten außenw irt-

schaftlichen A ktivitäten m ittelständischer Firm en 

gegeben w erden. 

D ie N otw endigkeit dessen liegt auf der H and: G e-

m essen an der überragenden Bedeutung der K M U  

in den beteiligten Volksw irtschaften ist deren A nteil 

an den H andels- und W irtschaftsbeziehungen zw i-

schen D eutschland und Lateinam erika, vor allem  bei 

den Investitionen, noch ausbaufähig. A ngesichts der 

traditionell engen Bindungen zw ischen D eutsch-

land und Lateinam erika sow ie durch deren jew eilige 

w irtschaftliche Verfl echtung m it der EU  bzw . den 

U SA  ergeben sich zudem  interessante D iversifi zie-

rungs- und Synergieeffekte für die K M U , die einer 

sorgfältigen Sondierung bedürfen.

In diesem  Sinne w ünsche ich allen Teilnehm ern kons-

truktive D iskussionen und einen aufschlussreichen 

Erfahrungsaustausch w ährend des Ibero-A m erika-

Tages 2006. 

M it freundlichen G rüßen,

Jorge Castro-Valle K .

Botschafter von M exiko

Präsident der G EA LC
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